
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Buch und Schriftenreihe sind Materialien veröffentlicht, Die 

Gemeinden, Gruppen und Öffentlichkeit instandsetzen, 

Informiert an den ökumenischen Prozess zum Thema „Israel -ein 

Apartsystem“ Teilzunehmen, den die Vollversammlung des 

ökumenischen Rats der Kirchen (URK) 2022 in Karlsruhe 

beschlossen hat:1                                                                           

 „Kürzlich haben zahlreiche internationale, israelische und 

palästinensischen Menschenrechtsorganisationen und 

juristische Instanzen Studien und Berichte veröffentlicht, in 

denen steht Komma die Politik und die Maßnahmen Israels 

liefen auf Apartheid Im völkerrechtlichen Sinne hinaus. 

Innerhalb dieser Vollversammlung unterstützen einige  

 

Schriftenreihe: Israel – ein Apartheidstaat? 
 

DIESES BUCH BIETET MATERIAL 

zum Auftrag des Ökumenischen Rats an die Kirchen,  

die Berichte der Menschenrechtsorganisationen und 
der UNO zu studieren, die dem Staat Israel Apartheid 
und damit Verbrechen gegen die Menschlichkeit nach 
dem Völkerrecht vorwerfen - für eine gemeinsame 
Zukunft von Palästinenser*innen und Israelis. 

 

INHALT im Überblick:  
 
TEIL I: Prozess des Bekennens (processus confessionis) 
gegen Apartheid in Palästina 
 
TEIL II: Der falsche Antisemitismusvorwurf gegen die Kritik 
an Israel als Apartheidstaat 
 
TEIL III: Eine Vision von Alternativen  
 

 

Verlag Stiftung Hirschler  Online-Buchhandlung Otterstadt                  
67166 Otterstadt, 06232-2890098, 0171-4148713,  

verlag@stiftung-hirschler.de 
Der Gewinn dank jeden Buchkaufs geht zu 100% an die 4 Schulen der ev.-luth. 

Kirche (ELCJHL) in Palästina 

Bestellungen bitte per Mail oder Telefon - die Rechnung liegt jeder Sendung bei. 
Die Preise: 
1 Einzel-Heft von den z.Zt. 5 Heften dieser Schriftenreihe                                            3,50 € 

ab 5 Exemplaren eines Heftes (z.B. für Lesekreise)                                           20% Rabatt 

1 Satz der 5 Hefte dieser Schriftenreihe                                                                      15,00 € 

Religionen für Gerechtigkeit ... Band 2 (RfG2)                                                            24,00 € 

ab 5 Satz (z.B. für Lesekreise oder als Weihnachtsgeschenke)                     20% Rabatt 

20% Sonderrabatt beim Kauf ab 2 Büchern Ulrich Duchrows 

 

 

 Heft 1: Der palästinensische Schrei nach Hoffnung 
 und die Antwort der Kirchen  
 

 Heft 2: Das System der Apartheid in Israel 
 Ein dringender Aufruf an die Kirchen in aller Welt, 
Gerechtigkeit zu üben. Vor der Vollversammlung des   
Ökumenischen Rats der Kirchen 2022 
 

Heft 3: Wie können Kirchen in den USA und Europa helfen,    
Völkerrecht und Menschenrechte in Palästina/Israel   
durchzusetzen?  

 Texte im Zusammenhang der Vollversammlung des        
 Ökumenischen Rats der Kirchen in Karlsruhe     
 

Heft 4: Zionismus und die Kirchen – eine Stellungnahme  
 

 Heft 5: Gewalt gegen Palästinenser – Der Gazakrieg, seine   

 Vorgeschichte, Deutschlands Rolle und die notwendige   

 Antwort der Kirchen  
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Religionen für Gerechtigkeit in Palästina-Israel, Band 2 

INHALT DES BUCHES: 

Kapitel 1: Mark Braverman, USA 
Einheit der Kirche, israelische Apartheid und  
die ökumenische Herausforderung 
 

Kapitel 2: Marthie Momberg, Südafrika Hallo 
Apartheid damals und heute - wohin geht die Reise?  
Der Fall Israel 
 

Kapitel 3: Nahed Samour 
Gerechter Friede für Israel/Palästina aus  
völkerrechtlicher Sicht Hallo Yvonne Becker 
 

Kapitel 4: Shir Hever, Deutschland, früher Israel 
Die Bewaffnung des Antisemitismusvorwurfs: 
Die jüdische Ablehnung der IHRA-Arbeitsdefinition 
 

Kapitel 5: Munib Younan, Palästina und Robert Smith, USA 
Antisemitismus und die Palästinafrage 
 

Kapitel 6: Ulrich Duchrow, Deutschland 
Die deutsche Unterdrückung der palästinensischen  
Stimmen, die Rolle der Kirchen und die theologischen 
und gesellschaftlichen Gegenkräfte  
 

Ökumenischer Studien- und Entscheidungsprozess: Israel - ein Apartheidsystem? 

Kapitel 7: Charles Amad -Ali, Pakistan/USA 

Antisemitismus - ein Etikett zum Schutz der 

israelischen Apartheidpraxis  

Kapitel 8: Gerd Theißen, Deutschland                        

Israel in der Bibel und Gegenwart und die Utopie des 

Religionspluralismus  

Kapitel 9: Hans-Jürgen Abromeit, Deutschland          

Zwei Völker - ein Land Punkt eine biblische Vision.  

Kapitel 10: Aleida Assmann, Deutschland              

Loyalität für den Staat Israel und Solidarität für die 

Palästinenser müssen sich nicht ausschließen  

Kapitel 11: Helga Baumgarten, Palästina                         

75 Jahre Nakba - 75 Jahre palästinensische 

Katastrophe von 1948 fordern: Wir wollen unsere 

Freiheit, und wir wollen sie JETZT 

 

 

Google https://www.oikoumene.org/de/resources/documents/seeking-justice-and-peace-for-all-in-the-middle-east.     

https://www.cryforhope.org/. s. Heft 1 der Schriftenreihe. 

https://kairoseuropa.de/wp-content/uploads/2023/01/KPS-Einladung-vierteiliges-Seminar-2-S  ..pdf. 
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In Buch und Schriftenreihe sind Materialien veröffent-
licht, die Gemeinden, Gruppen und Öffentlichkeit in-
standsetzen, informiert an dem ökumenischen Prozess 
zum Thema „Israel ein Apartheidsystem“ teil-
zunehmen, den die Vollversammlung des 
Ökumenischen Rats der Kirchen (ÖRK) 2022 in 
Karlsruhe beschlossen hat:1 
Auch haben zahlreiche internationale, israelische und 
palästinensische Menschenrechtorganisationen und 
juristische Instanzen Studien und Berichte 
veröffentlicht, in denen steht, die Politik und die 
Maßnahmen Israels liefen auf ‚Apartheid‘ im 
völkerrechtlichen Sinn hinaus. Innerhalb dieser 
Vollversammlung unterstützen einige Kirchen und 
Delegierte den Gebrauch dieses Begriffs nachdrücklich 
und machen geltend, er erkläre die Realität der 
Menschen in Palästina/Israel sowie die Position unter 
dem Völkerrecht zutreffend, während andere den 
Begriff unangemessen, nicht dienlich und schmerzhaft 
empfinden. Wir sind in dieser Hinsicht nicht einer 
Meinung. „Wir müssen uns nach wie vor mit diesem 
Problem befassen, während wir auf dem Weg der 
Gerechtigkeit und des Friedens weiterhin zusammen-
arbeiten. Wir beten, dass der ÖRK fortfährt, sichere 
Orte für Gespräche und Zusammenarbeit für seine 
Mitgliedskirchen bereitzustellen, im Streben nach 
Wahrheit und für die Arbeit für einen gerechten Frieden 
unter allen Menschen in der Region. 

Dieser  
Dieser Prozess setzt den „Prozess des Bekennens“ fort, 
den der „palästinensische Schrei nach Hoffnung“ 
forderte und auf den schon viele Kirchen geantwortet 
haben und antworten; 2  
 
Wir rufen alle Christinnen und die Kirchen auf 
gemeindlicher, konfessioneller, nationaler und 
weltweiter ökumenischer Ebene auf, sich in einem 
Prozess des Studierens, Reflektierens und Bekennens 
zu engagieren. Es geht dabei um die historische und 
systematische Entrechtung des palästinensischen 
Volkes und um den Missbrauch der Bibel, mit dem viele 
diese Unterdrückung rechtfertigen und unterstützen. 
Wir rufen die Kirchen auf, darüber zu reflektieren, wie 
ihre eigenen Traditionen die heilige Pflicht zum 
Ausdruck bringen können, die Integrität der Kirche und 
des christlichen Glaubens in Bezug auf diese Frage 
aufrechtzuerhalten. Wir können nicht Gott dienen und 
gleichzeitig zur Unterdrückung der Palästinenser 
schweigen.  
 
Wegen der Komplexität des Problems lädt das Kairos 
Palästina Solidaritätsnetz alle Gemeinden, Kirchen-
bezirke und Gruppen ein, mit den Materialien des 
Buchs und der Schriftenreihe mehrteilige Seminare zu 
organisieren. Es bietet nach Möglichkeiten auch 
Referent*innen an. 3 
 


